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Umsetzung und Maßnahmen
Vom Regionalforum zur Datenbank
Phase 1
Der LSB Bremen hat in Zusammenarbeit mit dem Statistischen Landesamt die demografi sche Situation des Stadtstaates bis in die Ortsteile 
hinein sehr genau aufgearbeitet. Berücksichtigt wurden die örtlichen Alters- und Sozialstrukturen in langer  Entwicklung sowie die Or-
ganisationsgrade bzw. Altersstrukturen der Sportvereine und Entwicklung der Fachsportarten.
In fünf Regionalforen diskutierten Vertreter/innen von über 50 Vereinen die „Konsequenzen für den Sport aus dem demografi schen 
Wandel“. Die regional sehr unterschiedlichen Diskussionen bildeten die Grundlage für die zu entwickelnde Struktur der Datenbank.

Phase 2
Auf dem Hintergrund der Regionalforen wurden nun die zentralen Ergebnisse, Fragen, Problemlagen usw. 
zusammengestellt:  In vier Dimensionen (problembezogene Schwerpunkte) wurden jeweils Detailstudien (im 
Rahmen universitärer Examensarbeiten, Studiengang Public Health) angefertigt. 
Zusammen mit weiteren Analysen zur Vereinsentwicklung wurde im Ausschuss für Breiten- und Gesundheits-
sport unter Hinzuziehung von  Experten und in Diskussion mit dem DOSB die inhaltliche Struktur der eigentli-
chen „Produkte“ des Projekts in Form einer Datenbank zusammengestellt.

Die Datenbank wird die Schere zwischen den allgemeinen Aussagen über die Bevölkerungsentwicklung und der alltäglichen Sportpraxis 
schließen. Zentrale Fragestellungen der Problemlagen werden aufgefächert und konkrete Daten für die Entwicklung von Handlungsstra-
tegien bereitgestellt: 

Ergebnisse und Bewertung
Leitfaden und Datenbank: Vereine im Wandel

Die Vereinsvertreter gelangen über die Homepage des LSB zu einer Datenbank, “Vereine im Wandel“, die in 
verschiedenen Ebenen eines Baumes aufgebaut ist. Die starken Äste führen zu den wichtigen Problemlagen, an 
deren weiteren Verzweigungen sich Wissensbestände, Fragen, Daten und mögliche Folgerungen fi nden. 

Wie geht der Verein mit der Datenbank um? 
Mögliche zentrale Fragestellungen sind:

Wie stark ist der Verein vom demografi schen Wandel betroffen?• 
Was muss ich (nach innen und nach außen) für die Zukunft berücksichtigen?• 

Schritte zur Nutzung der Datenbank sind:
Klärung des eigenen Interesses• 
Identifi zierung mit Problemlagen des demografi schen Wandels• 
Sichtung der regionalen und spezifi schen Daten • 
Mögliche Folgerungen durchdenken  • 
Berücksichtigung vorhandener Beispiele • 
Praktische Umsetzung der Schlussfolgerungen• 

Der Landessportbund Bremen ist in eine intensive Diskussion um die Folgen des demografi schen Wandels eingetreten, die über die Re-
gionalforen in die Vereine hineingetragen wurde. Dieser Impuls hat schon jetzt bei Vereinen zu praktischen Konsequenzen geführt. Der 
Struktur für den Leitfaden zur Standortbestimmung der Vereine liegt vor. Mit der sich entwickelnden Datenbank wird ein Instrumentari-
um geschaffen, die Vereine in der selbst erarbeiteten Handlungsplanung zu unterstützen. 
Die Zusammenarbeit mit der Universität Bremen und dem Statistischen Landesamt schafft zum ersten Mal eine Kooperation zwischen 
Wissenschaftsinstitutionen, Behörde und Landessportbund mit der Zielsetzung einer zukunftsorientierten Gesellschaftsplanung.
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Titel und Ziel des Projektes
Kriterien und Instrumente der Sportentwicklung
im demografi schen Wandel
Entwicklung einer Internet – Datenbank für die Sportvereine der Stadt Bremen zur Analyse der soziodemografi schen Entwicklungsbedingungen

Die demografi schen Herausforderungen sind allgemein: Die Deutschen werden weniger, älter, internationaler, 
weiblicher, dicker. Dieser schwierige Befund muss spezieller untersucht und bewertet werden, damit sich der 
organisierte Sport (die Vereine, Fachverbände und Sportbünde) auf die Herausforderungen einstellen kann.

Das Projekt zielt darauf, dem organisierten Sport die konkrete Analyse soziodemografi scher Daten im regio-
nalen Zuschnitt zu ermöglichen und die praktischen Schlussfolgerungen zu ziehen. Die großen Trends  und die 
spezifi schen Rahmenbedingungen werden so für die regional agierenden Vereine konkret fassbar. 

Bei der Umsetzung arbeitete das Projekt mit zwei zentralen Zielsetzungen:
Sensibilisierung der Vereine für die Problemlagen durch den demografi schen Wandel und Förderung eine intensiven datengestütz-• 
ten, zukunfts- und handlungsorientierten Auseinandersetzung  (Phase 1)
Entwicklung einer regionalspezifi schen Datenbank zur Bevölkerungsentwicklung unter Einbeziehung der aus dem Sport entwickelten • 
Frage– und Interessensansätze (Phase 2)


